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i..	 der
fii . clic neucn Bcrichte aus

biciiic uc ein Lacheln
st dcrt cicr Moinung, der
lock hThe nun wieder em-

;it Erfolg seine „G(..heim-
D" eizeesetzt: durch falsche
3tionen, die emn KOrnehen
mit enthalten, den westlichen

zu diffamieren, weltweite
.hte gegen dieses odor jenes
D.litglied oder politische Un-
:um Schaden der .„kapitalisti-

zu entfachen.	 •

Funkbild: „Die vresse"hipi
MIT DER KRONE IM GEPACK

Lhr iligitans!ans Ex1,-(inig Mohammed Zahir Schah von Ischia nach Rom. In der Botschaft des Landes
iicit ;lin, darn, cnandcr widersprechende Meldungen verunsichert, einige Diplomaten mit „Majestat" an.

Zwecke zu nutzen. Daf3 es nicht dazu
!tr.r-t, ist keinesfalls ein Verdienst
der beidseitigen SicherheiLsbehOrclen;
denn der Osten hatte von sich aus
den Plan fallengelassen, dos Andreas-
Hofer-Denkmal in Innsbruck zu
sprengen, urn diese Tat dann auf dem
Umweg tiber die Desinformations-
abteilungen Siidtiroler Extremisten
in die 'Schuhe zu schieben.

Durchgefiihrt wurde hinogen der
Versuch, auf die •innenpolitischen
Verhaltnisse in Osterreich . Einflutf
zu nehmen und 1966 die damalige
OVP als Regierungspartei zu diffa-
rnieren. Moskau hatte sich zu diesem
Zweck eines engeblichen Briefes von
schuschnigg bedient, den dieser.
1938 an die NS-Beharden gesandt
haben sollte. In Bun bet der frt..
here Dundeskanzler urn Milde far
seine Mitarbeiter, erklarte sich zur
Mitarbeit mit Hitler bereft und
brachte diesem gegeni/ber seine un-
bedingte Loyalitht zum Ausdruck.

Das Dokument hatte nur einen
Fehler — es datierte vom 11. Juni
1938, an diesem Tag hatte sich,_

eheintwafie aus Moskau ferwresteuei
Tie die Spionagedieriste durch falsche Information Verwirrung stiften urid sich dabei betrachtlich anstrengen

Von uverem Redaktionsmitg/ied Erich Gro/ig

::\.1t7 I\TCIIEN. Selbst Laien
rten sich Libor die .PraziSiOrl,
er chi „General" Zufall ope-
Oder war es nicht verwun-

1, daI3 ausgerechnet zu .dem
da der portugiesische

erprasident Grofibritannion
off:;!iellen Besuch nbstattete,.

Mas,soker in Mozam-
ziutdcckt \vurcicn? Die Kon-
sen cidrtiber sind
cit i: ....worden, in London gab es
nstr,itoc.on und in fast al:en
.rn \\ . :igt man den Wahrheits-
. denirtiger Berichte ab. In
mdienstkrcisen, auch in Oster--

Da3 roan heute tiber diese „Ge-
heimwaffe D" des Ostens so gut in-
formiert .ist, hat man einem Mann
zu Nierdanken, der bis zur Okkupa-
tion der Tschechoslowakei durch die
Warschau-Pakt-Staaten eine Spit-
zenposition lin Prager Geheirndienst
innehatte: jenem Ladisla y Bittman,
der zwischen 1966 und 1968 unter
dem Deckinantel eines Presseattaches
die Alctionen des CSSR-Geheim-
dienstes auf deteereichischem Boden
mitgeleitet hatte und der vorher
stellvertretender Chef der Abteilung
ftir Desinformation in der Prager
Geheirndienstzentrale gewesen war.

1:ur7.ern im Berner
SOI-Verli,g erschienenen Buell
(tort Bittrnan nic:ht our Vor-
geschichte und Aufbau dieser Ab-
teilung, er gibt ouch Details von
Aktionen bekannt, von denen man
zwar bisher nur ahnte, daf3 sie aus
der „K[iche" der Ostlichen Nach-
richtendienste stammten, ohne
jcdoch dafür Beweise zu haben. Da-
:nit erscheinen auch viele interna-
tionalen Ereignisse, die Unruhen und
politische Umsttirze ausgelOst haben,
in neuern Licht.

• FaLUhungen, Lügen Greuel-
propaganda und gekaufte,, erpreate
qder ntir hinters Licht gefiihrte Mit-
sci.versonen gehOren zwden Haupt-
we:ten fat Desinformation. Im Prin-
zip wird . so Vorgegangen, daB emn
echtes Dokument durch gefaLschte
Papiere erganzt und dann iiber links-
orientierte Politiker, Journalisten,
andere einfluBreiche PersOnlich-
keiten, neuerdings auch Priester, an
die Offentlichkeit gebracht wird.
Eines der typischen Beispiele fiir
these Arbeitsmethocl- waren schon

einst Berichte fiber die amerikanische
KriegfUhrung mit Pestfldhen in
Korea, die sogar em n tisterreichischer
Professor nachbetete, der dann
einen Stalinpreis fiillig war.

Auch die tisterreichische Staats-
polizei wurde bereits mehrmals mit
den Methoden der Desinformations-
abteilungen konfrontiert — etwa da-
mals, als die Auseinandersetzungen
zwischen Wien und Rom fiber die
Stidtirol-Frage inner scharfere For-
men annahmen. Deno auch damals
hatte sich der Osten bemtiht, den
Streit zwischen Italicn und Oster-
reich zu eskalieren und so fiir seine

Schuschnigg bereits in Gestapo]
befunden. Der ehemalige Bum
kanzler bestatigte zwar spater,
Erklarung al3gegeben zu haben,
jedoch darauf hin, clafi das vor
gende Dokument ohne sein
ken, in die Letztforrn gebracht
den . sei. Seine Unterschrift le;
tatsdchlich auf dem Schriftsti
der Vere lecht, daf3 schon die Gesta
leute don Text gefalscht hatten,
dichtete si.ch.

Trotzdatii schien das „Dolcumc
der konitnunistischen Diversion
ihre Zwecke gut genug. Sic wolltc
noch vor den Wahlen publizisti
auswerten, cloch wurcle dims „Papi
vbn Moslieu zu spat clam Prager (
heimdienet 7.Ur Verftigung gest(
Nach den Wahlen vereffentlicht, v
fehlte es seine Wirltung.

Daf3 der Prager Geheimdienst
solchen Ar,hissen von IVioskau iron
wieder an die ,Front" geschi,
wird, ist auf des gutc Einalhlun
vermitigen cler Tschechen in we
liche Denkungsweise und auf
Beliebtheit in	 nichtsozial istisch
Liindern zurtiekzuttitiren. Tatsac
lich soil der tschechoslowalcische C
heimdienst als „Spitzenreiter" in c
Nachrichtenhierarchie des Ostbloc
fungieren lend soil Uberall — vc
sichert man — in Europa wie
Ubersee, seine Hande im Spiel II
ben. Und seine ErfoIge da .wie
geben der Moskauer Praxis recht.

•
Wenn es der Sowjetunion be

spielsweise gelungen war, in nahes
ganz Lateinamerika eine H31
karnpagne gegen die Nordarner
kaner zu starten, hatte sie das fa
ausschlicBlich dem CSSR-Gehein
dienst zu verdanken gehabt, d■
mittels gefUlschter Fragebogen
einzelnen Staaten des Subkontinen
perstinlichste Informationen von Eir
zelpersonen „einforderte". Da cl
Formulare den Anschen erweckteu
sic scion von US-Dienststellen
gegeben worden, wertete man dic
ais weiteren Versuch einer Eln
mischung in die inneren Anp..-tegen
heiten der betreffenden Lander.

Eines der Glanzstticke Frags au
dem Gebiet der Desinformatiou
dUrfte jedoch zweifellos die Aktiou
„Neptun" gewesen sein, nut der di
Sowjetunion erreichte, doll der Para
graph tiber die Verjahrung you
Kriegsverbrechen in der Dundesrepe
blik Deutschland aufgehoben wurde
Bittman selbst war einer der Erfin•
der und Akteure dieser Altt.on,
darin gipfelte, daf3 -man :les den
Schwarzen See im Biihmerwalc
durch tschechosletvaltische Sporttau-
cher „zultilligerweise" vier mit NS-
Dolcumenten geftillte Kisten berger
lief3, die dort von deutschen Trupper
bei Kriegsende vcrsenkt worden seir
sollten. Der Inhelt der Dokurronte
war derart, daf3 or nach Vereffent-
lichung die Diskussion fiber Kriegs-
verbrechen nett entfachte und die
Bonner Regierung zum Rticiczug
zwang. Nattirlich konnte niemand
ahnen, daf3 Moskau diese Dolcumente
aus erbeuteten deutschen Archiven
zur Verftigung gestellt hatte und die

' Kisten von tschechoslowakischen Ge-
heimdienspeuten bloll zu dem Zweck
versenkt worden waren, urn sic
.„durch Zufall" entdecken zu lassen.

Was der heute in den USA lebende
Ladislav Bittman begreiflicherweise
verschweigt, ist die Tatsache, (la 'der
Westen selbstversttincllich ebenfalls
auf dem Goblet der Desinformation
tatig ist und daf3 vor allem die Arne-
rikaner unter dem Geheimdien.sttitel
„Black actions" ahnliche Propagan-
daaktionen starten wie die Sowjet-
kommunisten. Aber die Perfekticat
Moskaus und seiner	 er'i in Prag
auf  Ocuict iiiirften sit, nicht
e- .dCllt haben. Der Verclacht ft/est-
licher Abwehrieute, doll im Fall Mo-


